
Niederschrift  
 
der 31. ordentlichen öffentlichen Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am Dienstag, 
01.07.20104  in den Räumen der katholischen öffentlichen Bücherei am Kirchplatz 
 
Anwesend: 
Herr MdG Jan Wölfl 
Herr MdG Dr. Matthias Heil 
Herr MdG Marco Hosenseidl 
Herr MdG Joachim Reimertshofer  
Herr MdG Raimund Frank 
Herr MdG Christian Schraub (Beratendes Mitglied) 
 
 
Gemeindevorstand 
Frau 1. Beigeordnete Kristina Paulenz (Vertretung Bürgermeister –Urlaub) 
Herr Beigeordneter Herbert Hahn 
 
Gemeindevertretung 
Herr MdG Mario Sprengel 
 
Schriftführerin 
Bärbel Liebert 
 
 
Vors. Jan Wölfl eröffnet die Sitzung um 20:00 Uhr und stellt fest, dass ordnungsgemäß 
eingeladen wurde und Beschlussfähigkeit besteht. 
 
Er begrüßt Frau Rita Knapp, Rektorin der Wintersteinschule, welche unter TOP 2 zu Wort 
kommen wird. 
Des Weiteren werden Frau Beate Legat, Leiterin der katholischen öffentlichen Bücherei St. 
Remigius, Herr Thomas Feuerstein und Herr Hans-Peter Speicher vom Verwaltungsrat 
sowie die anwesenden Gäste begrüßt. 
 
 
Zur bestehenden Tagesordnung werden keine Änderungen beantragt. 
 
Abstimmungsergebnis über die Tagesordnung:  einstimmig dafür 
 
 
TOP 1  Niederschrift der 30. Sitzung vom 05.06.2014 
Hierzu erfolgen keine Änderungen 
 
Abstimmungsergebnis:      4 Ja- Stimmen 
         1 Enthaltung 
 
 
TOP 2  Freigabe von gesperrten Haushaltsmitteln „Bezuschussung 

Ganztagsbetreuung Wintersteinschule“ 
 Zu diesem Thema ist die Rektorin der Wintersteinschule 

eingeladen. 
 
Vors. Jan Wölfl übergibt das Wort an Frau Rita Knapp, Rektorin der Wintersteinschule. 
Frau Knapp gibt einen kurzen Überblick über die Einführung der Ganztagsbetreuung und der 
damit verbundenen Aufgaben bei der Organisation und Gewährleistung der Betreuung. 
Von 186 Schulkindern nehmen 144 Kinder die Betreuungsangebote an, was ein hohes Maß 
an Betreuungspersonal mit sich bringt. 



Die von Land und Kreis bewilligten Zuschüsse reichen nicht dafür aus, so dass die Schule 
weiterhin auf den Zuschuss der Gemeinde angewiesen ist. 
Diese Tatsache wird auch in den kommenden Jahren unverändert bleiben, zumal das 
Ganztagsangebot ab dem kommenden Schuljahr von 3 Tagen auf 5 Tage erweitert wird. 
 
Nach Klärung der aufkommenden Fragen beschließt der Haupt- und Finanzausschuss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, den Restbetrag der unter der Haushaltsstelle 
KS 06440101, S 7128000 für die Unterstützung der Ganztagsbetreuung in der 
Wintersteinschule im Haushaltsjahr 2014 eingestellten und noch gesperrten Mittel in Höhe 
von 5.000,- € freizugeben, um das erweiterte Ganztagsangebot der Wintersteinschule zu 
fördern 
 
Abstimmungsergebnis:      einstimmig dafür 
 
Frau Knapp bedankt sich und verlässt die Sitzung. 
 
 
TOP 2 SuG 
und 
TOP 3 HuF Vertrag zur Zusammenlegung der öffentlichen Gemeindebücherei 

mit der kath. öffentl. Bücherei; Vorabverweisung des 
Gemeindevorstands 
Fortsetzung der gemeinsamen  Beratung des H.u.F. mit dem 
Ausschuss für Soziales und Gesellschaft 

 
Alle Anwesenden besichtigen zuerst die Räume für die geplante gemeinsame Bücherei. 
Die geplante Aufteilung der drei neuen Räume soll wie folgt erfolgen. 
Raum 1: Büro (Ausgabe und Rücknahme der Medien etc.) und Unterbringung der digitalen 
Medien. 
Raum 2: Unterbringung der Kinder- und Jugendliteratur 
Raum 3: Bücherei (sonstiges) 
 
Um 20:50 Uhr wird die Sitzung fortgeführt. 
Die Räume finden allgemeine Zustimmung: 
Technische Details wie Regale, Beleuchtung, Brandsicherheitsbegehung, Fluchttür etc 
werden nach Vertragsabschluss durch die Kirchengemeinde geprüft und bearbeitet. 
 
Der Vertragsentwurf wird Punkt für Punkt besprochen. 
Folgende Änderungen sollen vorgenommen werden: 

 § 2 Rechtsträgerschaft: 
Die Bücherei soll offiziell unter dem Namen  „Öffentliche Gemeindebücherei St. 
Remigius“ geführt werden. 
Abstimmungsergebnis SuG:     2 Ja- Stimmen 
        1 Nein- Stimme 
        1 Enthaltung 
 
Abstimmungsergebnis HuF:     3 Ja- Stimmen 
        1 Nein- Stimme 
        1 Enthaltung 

 

 § 4 Räume, Ausstattung, Kosten: 
Vors. HuF Jan Wölfl beantragt, dass unter Ziffer (7) die Dauer der Öffnungszeiten auf 
mindestens 6 Stunden festgelegt wird. 
Abstimmungsergebnis HuF:     1 Ja- Stimme 
        1 Nein- Stimme 
        3 Enthaltungen 
 



Der Ausschuss SuG verzichtet auf Abstimmung 
 

 § 8 Vertragsdauer, Kündigung 
Vors. HuF Jan Wölfl beantragt, dass unter Ziffer (1) die Laufzeit des Vertrags auf 5 (in 
Worten: fünf) Jahre geändert wird. 
Abstimmungsergebnis HuF:     3 Ja- Stimmen 
        2 Nein- Stimmen 
 
Abstimmungsergebnis SuG:     3 Ja- Stimmen 
        1 Enthaltung 

 
Gemeinsame Beschlussempfehlung der Ausschüsse HuF und SuG: 
Der Haupt- und Finanzausschuss und der Ausschuss Soziales und Gesellschaft empfehlen 
der Gemeindevertretung, dem Abschluss des Vertrages zwischen der Katholischen 
Kirchengemeinde St. Remigius und der Gemeinde Ober-Mörlen mit den o.a. Änderungen 
zuzustimmen. 
 
Abstimmungsergebnis HuF:      5 Ja- Stimmen 
Abstimmungsergebnis SuG:      4 Ja- Stimmen 
 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss unterbricht um 21:38 Uhr seine Sitzung für 5 Minuten. 
 
 
TOP 4  Gebührenordnung über die Benutzung der 

Gemeinschaftseinrichtungen der Gemeinde Ober-Mörlen; 
Vorabverweisung des Gemeindevorstands 

   Fortsetzung der Beratung. 
 
Vors. Jan Wölfl erläutert, wie es sich mit dem Berechnungszeitraum von 2009 bis 2014 lt. 
Vorlage verhält. 
 
Nach längerer Beratung werden folgende Beschlüsse gefasst: 
 

 Der Haupt- und Finanzausschuss bittet den Gemeindevorstand um Prüfung, ob der 
Nebenplatz des Sportgeländes in Abschnitt II (Gebührensätze) mit aufgenommen 
werden kann. Ein Gebührenvorschlag in Höhe von 200,- €  ist einzuarbeiten. 
Abstimmungsergebnis      einstimmig dafür 

 

 Unter I (Allgemeine Grundsätze) Ziffer 5. wird folgende Ergänzung eingefügt: 
Bei dieser Gebührenordnung handelt es sich um Tagessätze für die Zeit von in der 
Regel 12:00 Uhr bis 12:00 Uhr des Folgetages. 
Abstimmungsergebnis:      einstimmig dafür 

 

 Ziffer 6 unter I (Allgemeine Grundsätze). wird gestrichen. 
Abstimmungsergebnis:      einstimmig dafür 

 

 Unter I (Allgemeine Grundsätze) wird in Ziffer 5. folgender Zusatz aufgenommen: 
Eine Verlängerung um einen halben Tag (z.B. Auf- und Abbauzeiten) ist gegen halbe 
Gebühr möglich. 

 Abstimmungsergebnis:      einstimmig dafür 
 
 
TOP 5   Verschiedenes 
 
MdG Christian Schraub fragt nach dem Stand  der Änderung der Friedhofgebührensatzung. 
1. Beigeordnete Kristina Paulenz wird den Bearbeitungsstand abfragen. 
 



MdG Christian Schraub fragt nach, ab wann der neue Ordnungspolizeibeamte seinen Dienst 
aufnimmt. 
1. Beigeordnete Kristina Paulenz teilt mit, dass der neue Mitarbeiter zum 01.08.2014 
eingestellt wurde. 
 
 
Ende der Sitzung: 22:32 Uhr 
 
 
 

 
             
Jan Wölfl        Bärbel Liebert 
Vorsitzender HuF       Schriftführerin 
 
 
 


